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BERTRAM ATKEY


 






 





„Ich werde nun meine berühmte
Imitation eines Gentlemans zum Besten geben, der eine Blutorange
stibitzt“, sinnierte Mr. „Smiler“ Bunn, der begabte Taschendieb
aus der Garraty Street in King’s Cross, vor sich hin, während er
nachdenklich vor einem Obstladen in einer kleinen Seitenstraße der
Oxford Street stand. „Ein wahrer Gentleman, der sich die größte
Blutorange im Bund stibitzt!“


 





Mit dieser lobenswerten Absicht
richtete er seinen Blick auf eine prächtige Ananas, die
aristokratisch auf rosafarbenem Papier hinter dem Schaufenster lag,
als der Ladenbesitzer herauskam und einen Moment lang nahe der Tür
stehen blieb, an den mit Früchten – hauptsächlich Orangen,
Blutorangen und anderen Sorten – beladenen Vorbau gelehnt. Dieser
Teil des Ladens befand sich vor dem Schaufenster und war, abgesehen
von der wachsamen Aufsicht des Ladenbesitzers, ungeschützt.


 





„Eine hübsche kleine Ananas“,
sagte Herr Bunn beiläufig.


 





„Für die Jahreszeit ganz
ordentlich“, antwortete der Verkäufer. „Wollen Sie es nehmen?“


 





"Nun, wie viel kostet es?"


 





„Eine halbe Guinee“, sagte der
Ladenbesitzer.


 





Herr Bunn schüttelte den Kopf. Seine
Mittel beliefen sich im Moment auf lediglich sieben Pence.


 





„Zu teuer“, entschied er und
vergrub beide Hände tief in seinen Manteltaschen. „Was ist das für
ein kleines schwarzes Ding, das da immer um die Ananas herumläuft?
Keine Maus, oder?“


 





Der Ladenbesitzer stürzte sich mit
einer furchtbaren Drohung gegen alle Mäuse hinein, und – Mr. Bunns
rechte Hand zuckte. Nur kurz. Kaum jemand hätte darauf gewettet,
dass seine Hand überhaupt die Tasche verlassen hatte. Dann
entfernte
er sich seelenruhig, und die größte Blutorange im Schaufenster
verschwand mit ihm. Die berühmte Imitation war beendet, und der
Künstler war schon um die Ecke geschlendert, bevor der
Ladenbesitzer
die Suche nach der Maus aufgegeben hatte.


 





„Sehr gut gemacht, alter Mann“,
murmelte Mr. Bunn. „Ich bin mir nicht sicher, was du nicht
verbesserst. Dein ‚and‘ hat nichts von seiner List eingebüßt,
noch dein ‚heye‘ an Schnelligkeit.“


 






 





Er bog in die Oxford Street ein,
sichtlich ermutigt durch diesen kleinen Erfolg, und mischte sich
unauffällig unter die Menge der Frauen, die die Schaufenster
betrachteten und sich fragten, warum ihre Ehemänner nicht so viel
verdienten wie die Ehemänner anderer Frauen.


 





Herr Bunn hatte sich geschickt durch die dichteste Menschenmenge über hundert Meter hindurchgekämpft, als ihm eine Dame auffiel, die mit ihrer Tasche so nachlässig umging, dass sie seine Aufmerksamkeit auf sich zog. Er ging rasch auf sie zu.
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